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Laut Zeugenaussagen ließ der
Zweite Sekretär der sowjetischen
Botschaft in London in einem
Warenhaus eine Kleinigkeit ohne
Bezahlung mitlaufen, präsentierte sich
dabei aber so menschlich wie selten

ein Sowjetdiplomat. Er steckte
ein Mickymaus-Buch ein.

*
Die Massenverkehrsmittel New
Yorks sind nahe am Zusammenbrechen.

Für Sanierung und Ausbau

stehen die notwendigen
Milliardenmittel nicht zur Verfügung,
die Fahrgäste müssen sich mit
veralteten Waggons, ungeheizten
Abteilen, zerschlagenen Fenstern und
überfüllten Zügen abfinden. Dazu
bemerkt das Magazin <Newsweek>:
«Aus irgendeinem Grund scheinen
die Amerikaner zu glauben, es sei

wichtiger, drei Menschen eine Million

Meilen weit (auf den Mond)
zu transportieren, als eine Million
drei Meilen weit.»

*
Peter Praetor aus Bradford gab die
Geburt seines fünften Kindes durch
folgende Zeitungsanzeige bekannt:
«Die Practors-Produktion präsentiert

stolz ihr fünftes Mitglied.
Mutter und Kind geht es gut, der
Vater hat einen Kater.»

Die Polizeibeamten von Gjoevik
in Norwegen feierten einen Stammgast

mit Kuchen und Kaffee: zum
hundertsten Mal nahmen sie einen
alten Bekannten fest, der wegen
Trunkenheit in den Straßen der
Stadt randalierte.

In der Nähe von Dallas (Texas)
wollte eine Expertenkommission
die Wirkung des Ueberschalls auf
Wohngebäude testen. Gegen Mittag
nef ein Geschäftsmann an und
forderte Ersatz für eine gesprungene
Schaufensterscheibe. Als er den
Bescheid erhielt, der Versuch beginne
erst am Nachmittag, sagte der
Anrufer: «Okay, dann rufe ich später
nochmals an!» TR

Gegen Schmerzen
rasch ein Ä
MALEX
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